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Todten gespreicht

Friedrich der Große, Voltaire Frein Konis von Frei.

/den Prinz und Brauschönig.

Voltarie. /sit ein Zeitungsblott in der Hand/ Vire Aupoleon

vire die Fraeu.

Friedrich
/eit herbe/ Was jeltes Voltaire, was gebe

Voltai
Blibe her Friederich, und frohlode! —Oesterrich

ist jedemüthicht ist gestürzt,Fried.

Bist du wahnsinnig alter Satzer?

Hol: Sieh dieses Zeitungs blatt, das Mercus so eben

fron der Ober welt hieher gebracht hat e
fried. Gieb. ha

Vol. Höre! — Die tapfern Oesterreicher haben sich bey Ale

und Austerlitz schlagen lassen.



fried. Von meine Freißen

Volt

Licht dich, von meiner Landsleuten, von Franzo

fen.

Freid!

Wer hat wohl den guten Friedfertigen Luderich

diesen Gedanken eingehängt?
Voet.

Lndrich isch todt!

Fried Jodt?

Polt. Schon seit es fahren.

Fried. Und noch haben, wir daber nicht erfahren!

Vo
Er wurden enthaupfet.

Jene

Fren:
Enthaupfet. Aber hätte doch gelacht daß die Oheer.

Aide

weiß sich sie weit vergehen würdens ihn selbst z

tödten!

Volt.

Du irrest, seine eigenen Untertane haben ihn ge
tödtet
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Fried. Und Freußen schwing dau stülle!

Vält. Gott bewohne . /. Es gerische zu den Waffen!

Frie. Brab Friedrig Wilhelm, du zeigst dich deing

Vaters würdig. — Im Trüben ist gut fischen.Ralt.

Aber die Freußen hoch, der Frankreich sich dich

vertheiliche, stand es ver Kriege ab, nach dem man
us

Freud

Ich bin stehe, ich verzieher! — O gutliche Polikk.

Preußen ist dein erster Ofer alter, und Peru¬

stens Könige, und deine Oberpriester.

6.

Nur stand Oeferreich verlagen und Klein, und

Nopolion der grosen, der Eroberer dir

halber Welt der 2 te Aloran er der Grose.

hat alle Schaater Deutschlands erobert.



Fried. Bis auf Freuden, nicht wehen?
Freuste

Volt: Ei ja doch! es spielt ja mit ihm unter der Deck,

be.

fried Das gefällt mir nicht!

1056.Voll

freu. Nach deine Erzählung betrachtet man jetzt Frankrich

als dominiande Macht, und Prechsten als ein - als —

wie soll ich nur sagen¬

Valt. Als ein Wille meinst du

Frein. Bandon! das meine ich nicht! Aber so als Klinter

meiner ich.

Roll.
Nun je, als Alirten! Wie andrers?

Freud
Du verstehst mich nicht recht Arauet - Voltaire

wollt ich sagen Kunsern glatte, armir, rauche deutschen

Sprafe sah dafür sein Wort! — in bagattelle wollt

ich sagen!

ih



ich

Ken
e

Patt. Er was konert das mich!

Fru. Aber mich desso mehr!

Poll. Laß die Grillen fahre alter Deutschen!

Frid. Er done Voltaire, wenn wird so nwärtig syr.

Volt. Wie so?

fend. Ich grüber die fast es heite darnaus angelegt und die

Seele aus dem Leibe zu wirger. Ich bin kein Deutschen

ich will wenigsten sein Deutschen seyn.

Voll. Nun den, so sich heite einmal ganz Frande. Verden

ben den Ofterreichen!

Feu. Auch als Preuen rufen ich. Verderli der Pferreichen!

Wie sich doch die Siegen Er Colligen Kollin jetzt betragen

werden.

Volt. He, sie, so, über den bei gar go tägiger Krig!

Fru. 90 Tager dauerten nur der König.

Volt. Wirn ist erobert!



Eind. Ich will dir einer Altar Baue, Sepolen!

Polt. Jast. Vire Sapoleon Vice la Hance!

/ Eine Reiger Schatten kommen aus der Oberwelt an. Wirter Geschon

que le Dialle emporte ee Cpoleon, neus sommer le hauri.

fie de son sa rege. So mausites epees des Deusses. Na tate!

5 Jena, Jena! Hitte doch der Trusel der Von Geht zur Teufal

ihr Hunden /

frid. Was ist das?

Voll. Vermuthlich ist eine Schlacht zwischen Oesterreichen und Franzo

ser Borgefallen.

Vive Vapoleon, vive la franu!
Begle.

/Prinz Kommt Prig bei Braunschweich tretter auf /.
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